
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1917

26.1.1917 (No. 25)



Karlsruher Zeitung
Staaismyeiger für das Eroßheyogtum Kaden

Freitag, t>e« 2« . Ja »» »tar 1917 160 . Jtlhtgllltg
Err - tlii «»:

* f€*rx St . *a m* tM»
* r. 3M&.

»teri-IPihrltch 4 -* ; 5w4» M» P-st vm »tr ituQ&tn y «|ft*m «ftana, « rrrftrJgrrgrfca&r efagftrifenft, 4 j* 17 .9 —
An »» iie » z » bdtzr : dt« 6mtä «?»«»««»« Petltz-ik cbrr derni Raim - 55 Jft Briese u»i S ^ dcr frei, ©n aB «*fTW »«8<n i*rtff<fter Stofott, btt
«{# S»Aen»» i>«n gilt «uft wrwfijftt iwrhit («an, Wenn «ich! Wn »fn »irr Wvckri, mA « otjrfsBg der gtröitmg Zohl - ng nf «fet 9ti Sl-q^ rb-dunz,«wauttMrtfer « ,, -rtii -»», rm« «onftaiwrfj &cm füllt Kr RaSau f»vt Erf «ll »a»«»rt SarltrWr. — Im K«»« »« > HSHerrr » ew«l!, Streik,
Hitifotrcuna , M^ichiu«« >rvch. SüfttwWSikuus mi »igenkn Cttrkbt «oft in t*4sfii imfem £itftr*i; ten hat fcct 3oftto «l hin« « xssrüchr , f« n » die
3ifta »a »erspite«, in WAtäntkiu l !a»f«ng< »der nicht erscheint. — Kkr televhonSche ilbbesteNung «0» Lnjeigen wird keine Gewähr ftberik- mniei !.
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Stasrssnzeiger .
eei » e « » » i,licheH » heitde , Gr »bher ;o« haben

« ich « lädigit bewogen gefunden, den ^kachgenannten daS
« itterkreus de« MilitSeischrn S « rl Krievri» Berdienft»ri»enS
ßu versahen :
» nier dem IS. Dezember v . I . dein Oberstleutnant Karl

ZYÄfch » Koormandeur de» Res.-Jaf ^-Reg. Nr . 25V1
»uter dem 4. Januar d. I . dem Major vom 6 . Bad . Inf . -

Leg. Kaiser Friedrich HI . Nr . 114 August Karl Georg
Zchriedcr . Bataillonsführer im Res.-Jnf .-Reg . Nr . UV ,

dem Hauptmann vom 2. Bad . Feldart .-Reg. Nr . 3V Max
Fröhlich, Batterieführrr im Res.-Feldart .-Reg. Nr . 2g und

dem Leutnant d. L . Artur Richard Beirr im Res.-Jnf .-Reg.
Nr . 109.
Seine Königliche H » heitber lvrotzherzog haben

S i ch unter dem 4 . Dezember v . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Oberstleutnant Otto Friedrich v ? n Langs¬
dorfs, Kommandeur des 1 . Landst. -Jnf . -Bat . Karlsruhe
fe«? Ritterkreuz I. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern

° des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachyenannten das
Ritterkreuz I'I . Klasse mit Eichenlaub unv Schwertern des
Ordens ! vom Zähringer Löwen zu verleihen:
unter dem 13, Dezember v . I . dem Hauptmann d . R. Emil

Michel man« im 1 . Bad . Leib-Grenad .-Reg . Ar . 109 und
dem Kapitänlcutnant a . D . Oskar Kendrick bei einer Schutz-

trappe .
Seine Königlich ? Hoheit der Krotzherzog haben

S i ch unter dem 20 . Dezember v . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Kapitänleutnant Wilhelm Hübsch das Ritter -
lrenz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schiveriern des Ordens
wm Zähringer Löwen und
denr Leutnant zur See Walter Krastel das Ritterkreuz

II . Klaffe mit Schwerter« desselben Ordens zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gesunden, den Nachgenannten
i »§ Ritterkreuz II . Klaff» mit Schwerter» des Ordens vom
ZShringer Löwen zu verleihen :
«nter dem 14. Noveinber ». I . dem Leutnant d . R . A»gust

Hund bei der 3 . Batt . des Fußart . -Bat . Nr . 2« ;
unter dem 16. November b. I . dem Leutnant d . R . Karl

Laib im Res.-Jnf .- Reg. Ar . AN;
»nter dem 13 . Dezember ». I . dem Leutnant Kurt Walther

bei einem L .-Z .-Kommando;
»nter dem 18 . Dezember ». I . dem Leutnant d . R. des Kur-

mark. Drag . -Reg. Nr . 14 Hellmuth Müller ,
dem Leutnant d . R . im Telegraphen -Bat . Nr . 4 Hans Schel-

Irnberg bei der Fern.spr.-Abt. eines Armeekorps ,
dem Leutnant d . L. I Johann Betz im Inf . -Reg. Herwarth

von Bittenfeld ( 1 . Westfälischen) Nr . 13 ;
«nter dem 20. Dezember v . I . dem Leutnant d . R.. Heinrich

Meist bei einer Seeflieger -Abt . ;
unter dem 21 . Dezember ». I . dem Leutnant Johann Müller

vom Res.-Jnf . -Reg Nr . 201 ;
«nter dem 23 . Dezember v . I . dem Oberleutnant d. R . Eduard

Grimm im 3. Ober - Elsäss . Jnf .-Reg. Nr . 172 und
dem Leutnant Heinrich Kux im 2. Ober -Elsäss. Feldart .-Reg.

Nr . 51 .
Seine Königliche Hobeit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 22 . Dezember v. I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Leutnant d . L . Fritz Retter bei der Minenw .-
«evmp. Nr . 815 das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern
fr«? Ordens vom Zähringer Löwen sowie
dem Unteroffizier Wilhelm Sindlinger und dem Telegraphisten

(Erfotz- Reservisten ! Wilhelm Steiert bei der Garde-
H«rnfpr.-ttbt . die silberne Verdienstmedaille an, Bande der
Militärischen Karl Friedrich Verdienstmedaille zu ver-
leihen.
Sei » t S önigliche Hoheitder Grotzhcrzog haben

VIch gnädigst betrogen gefunden , den Rachgenannten>ie silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische«
> »rl Kriedrich- Berdienstmedaille zu verleihen :
* rtti de« 7 . November v . I . dein Unteroffizier t>. L. Il Georg

Scherer , dem Sanitäts -Unteroffizier d. L. II Karl Blaichund dem Fahrer i>. R . Joseph Jck înrr bei der Fu ^ art .-Mun .-Äut. S74 ,dem Mayener Karl Walter und deni Musketier (Kranken -
Kager ) Ludwig Hennrich beim Jnf .-Reg . von Boye» (!».
Ostpreußischen) Nr . 41 ;

^ November v . I . dem Unteroffizier Julius Hil -
' '," d dem Gefreiten Fritz Zeiher bei der Kav .»Nr. 8;water dt ml 6. November v . I . öem Landsturmmann Ferdi -nand Kappes ^ - m 5. Bad . Jnf . -Reg. Nr. 113 .

aV 18 -
°'" " ^ uber beim II . Bat . Res .-Fußart .-Reg.

28. Rovemlier v. I . dem Gefreiten d. R . WilhelmDenninzer beim Stabe einer Res -Divde» Kriegsfreiwilligen Franz Wunsch ,
"
dem Landsttirm -Rekru -ten Julius Benz, dem Wehrmann Johann Kratzer, dem» Mldsturm- Rekruten Leo Stäb, dem Bizefeldwebel Richard» ß« nS, dem Musketicr Rudolf Ernst , dem Landsturm -Re-wtten Albert Rees und dem Musketier Georg Reiffteck beimRes.-Jns .-Req . Nr . 2W,^

^
B

^ wachtmeister Heinrich KeUer beim Ref .-Feldart .-Reg.

dem Unteroffizier d . L . II Wilhelm Joseph Ruf und demKanonier d . L. I Franz Joseph Heizmann bei der Fuß -
art . -Batt . Ar . 728 sowie

dem Obergefreiten Wilhelm Schuster bei derselben Batt .,dem Wachtmeister d . L . Alois Bläh , dem Unteroffizier d. L .
Julius Heinrich Sch«»ei>kert, dem Obergefreiten d. L . Jo -
Hann Anton Henn, dem Kanonier d. L . Will^ lm Kunz -
mann uni> dem Fahrer d . L . Joseph Schlichecker bei der
Mun .-Kol . der Fnhart .-Batt . Nr . 13",dem Kanonier Karl Stein und dem Fahrer Joseph Müller bei
der 8 . Batt . Res. -Fußart .-Reg. Nr . 10,dem Unteroffizier Friedrich Lncan uud dein Kanonier Karl
Riegrr beim Stab einer Fußart .-Brigade ;

unter dem 4 . Dezember » . I . den Wehrmännern Johann
Borngäßer und Albert Auer bei der Parkkomp. II Bat . Res.-
Fußart .-Reg. Nr . 13,dem Gefreite, » Ludwig Oterwecl beim Res. -Jnf .- Reg . Nr . 227,vorher beim 8 . Bad. Jnf .-Reg. Nr . 169 ;

unter dem 6. Dezember u . I . dein Kraftfahrer Paul KonraS
Schmelz beim Stabe des Ref.- Fußart .-Reg . Nr . g,dem Gefreiten d . L. II Joseph Schöndienft bei der Res .-Art .-Mun .-Kol . Nr . 92 ;

unter dem II . Dezember v . I . dem Gefreiten Gustav Burkart
bcl der Mmenw .- Komp . Nr . 13,dem Obergefreiten Binzenz Krug, den Landsturmmännern
Wilhelm Andris , Jakob Wilhelm Michael und AugustSigq sÄvie dem Obergefreiten Georg Fein bei der 3. Batt .
Landst. -Fußart .-Bat . eines Armee-Korps,dem Musketier Friedrich Krieger beim Jnf .-Reg . Rr . 358 ;

unter dem 13. Dezember v. I . •beut Unteroffizier d . R . Oskar
Jsete bei der 1 . Batt . des Fichart .-Bat . Rr . 40 sowiedem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Albert Fleck und demKanonier d . R . Georg Philipp Gießer bei der Batt .Kol . 3 desselben Bat .,dem Kanonier Lorenz Futteret bei den , Fußart .-Bat . Rr . 403 .dem Gefreiten Wilhelm Ehrhart bei der 2. Komp. des Res.-Jägrr -Bat . Nr . 24,dem Vizefeldwebel Offiziers -Aspiranten Alfred Schwarz beim
Res.-Jnf .-Reg. Rr . 06,

dem Feldgendarmen Sergeanten David Feist beim Feldgen -
darmerie -Trupp eines Armee-Korps,dem Unteroffizier Franst Noether, dem Gefreiten Adolf Wag¬ner und dem Luftschiffer Joseph Stattelmann bei einer
Feld -Luftschlffer-Abt..

dem Gefreiten Karl Wilhelm Weber bei der 3 . Batt . des
Feldart . -Reg. Nr . 233,

den Gefreiten Otto Schönstein und Karl Barbo beim Res .-
Feldart .-Reg. Nr . 17 ;

unter dem 15. Dezember v . I . dem Gefreiten Gustav Tanuer
bei der Res . - Fuhrp .-Äol . Nr . 74 ;

unter dem 18. Dezember v. I . dem Einjährigen Unteroffizier
Georg Karl But, beim II . Bat . Pion . - Reg . Rr . 30,dem Sergeanten d . L . II Hoboisten Pank Wilhelm Rudolf
Johann Reim am, beim Res .-Jnf . -Reg. Nr . 16,dem Bizefeldlvebel Friedrich Wilhelm Dehmer , dein Unter¬
offizier Richard Marxer sowie den Gefreiten Friedrich
Schilling, Gottfried Andries und Wilhelm Karl Friedrich
Christ bei der Minenw .- 5tomp . Nr . 2ll4,dem Wehrmann d . L . Il Friedrich Schrägle bei der ö. Komp.
des Landw. -Jnf .-Reg. Rr . 16 ,dem Pionier Albert Lenz bei der 4 . Feldkomp. des Pion .- Reg.
Nr . 19,

unter dem 1!>. Dezember »>. I . dem Unteroffizier Franz Thu -
recht sowie den Gefreiten Jakob Schön, Jakob Beisel und
Johann Michael App bei einer Fuhrp .-Kol.,dem Telegraphisten Frwdrich Walter bei der Fernspr . -Abt.
eines Armee-Korps ;

unter dem 20. Dezember » . I . dem Unteroffizier Jakob Hertelbei der 1 . Komp . des Armier . -Bat . Rr . XIV ,dem Grenadier Martin Böhler, dem Unteroffizier JohannAmcnd, dem Wehrmann Friedrich Fackel , den Füsilieren
Joseph Zeller und Heinrich Münk, dem Gefreiten AdolfHäberltn,

dem Unteroffizier Friedrich Geisinger, den Grenadieren Adolf
Carle und A d 0 l f Ludwig Fast, dem Füsilier Karl Ender
sowie dem Grenadier Karl Johann Söller beiin 1. Garde -
Res .--.Reg.,

dem Grenadier Vinzenz Debatin bei der 4 . Komp. des 2.Garde - Res . -Reg. sowie .
dem Offizier -Stellvertreter Karl Stock und dem Gefreite » Jo -

seph Lehmann bei der 5. Garde -Minemv .-Komp. ;
«nter dem 21. Dezember v . I . dem Luftschiffer Artur Woii

bei einer Feld-Luftschiffer-Abt.,dem Wehrmanu Friedrich Welte beim III . Bat . 2 . Obecrhein .
Jnf . -Reg. Nr . 99 und

dem Krankenträger Karl Oswald bei einer Sanit .-Konip.,
unter dem 22. Dezember v . I . dem Gefreiten Reinhard Seil «

bei einem Makchinen -Flugabwehr -Kanonenzug .unter dem 23 . Dezember v . I . den Armierungs-Soldaten Karl
Baum , Simon Eckart und Christian Wenzler bei der b.
Komp . des Armier . -Bat . Nr . 69,dem Schützen Friedrich Wilhelm Hellberger bei der 1 .
Maschinengewehr-Komp . des Landw.-Jnf . -Reg . Nr . 15 und

dem Landsturmmann Kasimir Karcher bei der 4 . Komp. des-
selben Reg.,

dem Vizefeldwebel Paul Wilhelm Siegert , früher bei der
Stratzenbaukomp . Nr . 26, jetzt beim I . Hannoverschen Pion . -
Bat . Nr . 10 ;

unter dem 28. Dezember v . I . dem Gefreiten d . L . Robert
Meher II bei der 12. Komp. des Res .-Jnf .-Reg. Nr . 92,dem Wehrmann Wilhelm Roller beim Res.-Jnf . -Reg . Nr . 110,

dem Oberheizer Wilhelm Hernes an Bord S . M . S . „ Regcns -
bürg " .

Bekanntmachung.
(Vom 24 . Januar 1917 .)

Höchstpreise für Äälbcr und jialbsleisch betr .
•Ott tciliaeifcf Abänderung unserer Bekanntinachungeldvom 10 . August 191«, Höchstpreise für Kälber betreffend ,

sowie ! von « 31 . August 1916 , Höchstp ^ ise für Fleisch unk.
Wurst betreffend (Staatsanzeiger Nr. 218 vom 11 . Au-
gust und Nr . 239 vorn. 1 . September 1916) , wird aufGrund des Höchstpreisgesches vom 4 . August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichs - Gesetzbsatt Seite 339 , 513) folgendes bestimmt :

1 . Die Stallpioise bei Kälbern dürfen für einen Zent-
ner Lebendgewicht höchstens 95 M. betragen .2. Die Höchstpreise für Kalbfleisch bei der Abgabe an
den Verbraucher dürfen für ein Pfund nicht über -
schreiten :
a) für alle Stücke niit Knochenbeigabe, die einschließ»

sich der eingewachsenen Knochenteile nicht nicht
nl§ 25 v . H. des Fleischgewichts betragen,
darf 1 .80 M ..b) für Schnitzel ohne Knock>enbeigabe 2,50 M.

Diese Bekanntlnachung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
kündung in Kraft .

Karl s r u h e , den 24 . Januar 1917.
Grosch . Ministerium des Innern :

Der Ministerialdirektor :
W eiu gärtner . vr . Schühly .

Nicl )t--A >ntlicber Teil .
Karlsruhe , 25. Januar .

* Kam Tage.
Die russische M i n i st erkr is i s , von der wirf

vorgestern an dieser Stelle sprachen , hat inzwischen einen
noch größeren Umfang angenommen . Außer Jgnatiew
sind noch der Finanzminister Bark, der Minister de«
Äußern Pokroivsky und der Handelsminister Schachotvsky
in die Krisis verwickelt worden . Bark ist bereits zl -rück-
getreten, und die beiden anderen haben einen „ Kranken -
urlaub" angetreten , der aber nur als Verschleierung der
nackten Tatsache des erzwungenen Rücktritts zu gelten,
hat. Wie es heißt , haben die vier genannten Minister
mit ihrem Kollegen Protopopow , dem Minister des In -
nern, einen Konflikt gehabt und seinen Austrag dem
Zaren anheimgegeben : dieser habe dann für Protopo-
pow entschieden. Auch der neue Kriegsminister ist in-
zwischen ernannt worden. Es ist General Beljajew, liNd
er hat auch bereits seinen französischen Kollegen , Lyautey,
antelegraphiert, um ihm seine Hoffnung auszudrücken ,
daß die „gemeinsamen Anstrengungen der tapferen al -
liierten Armeen bald von eitlem endgültigen Siege über
den perfiden Feind gekrönt sein werden"

. Lyautey hat
darauf erwidert , auch er sei überzeugt , daß man dm
entscheidenden Sieg davontragen werde. Derselben Über-
zeugung scheint auch der Zar selbst zu leben . Denn auch
er hat in dein jüngst veröffentlichten Handschreiben an
den Ministerpräsidenten Golitzin erklärt, daß er den
Krieg bis zum vollständigen Siege fortsetzen werde . Die
Politik des Zaren ist nicht ganz klar . Er stößt das ver-
bündete England durch die Rehabilitierung Stürmers ,
der bekanntlich zu dem englischen Botschafter Buchanan
in sckxlrfem Gegensatz stand , vor den Kops und provoziert
die Volksvertretung, indem er das Kabinett ganz im
konservativen Sinne reorganisiert und die Vertagung der
Duma jetzt noch um einen weiteren Monat, bis Ende
Februar, verlängert. Andererseits ernenitt er einen
kriegshetzerisch gesinnten Kriegsnnmster , und läßt ver -
künden , daß Rußland den Krieg bis zum Äußersten fort-
zuführen entschlossen sei . Innere und äußere Politik sind
demnach von ganz verschiedenen Grundgedanken de-
herrscht. Offenbar will der Zar zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen. Er will nach außen hin den Gegner im
Felde besiegen und nach innen hin den ihm politisch ent¬
gegenstehenden Liberalismus gleichfalls zu Boden wer-
fen . Wahrscheinlich wird ihm weder das eine , noch daS
andere gelingen. —

Zur Polensrage , die durch die gänzlich unverjöhit »
liche Rede des Sprechers der polnischen Fraktion in«
preußischen Abgeordnetenhause , Korfantl) , eine recht im-



«Kföiefwne Beleuchtung erfahren hat , macht der deutsche
Ostmarkenverein einen Vorschlag , der uicht unbeachtet zu
lassen ist . Er redet zunächst einen? friedlichen Miteinan¬
derleben das Wort und erwähnt eine Reihe von Maß -
pahmen , die geeignet seien , Reibungen zwischen Tent -
flhen und Polen zu vermeiden . Dann empfiehlt er aber
vor allsn die Förderung der freiwilligen Abwanderung
der deutschen Bevölkerung Polens nach Teutschland und
der polnischen Bevölkerung Preußens nach Polen . Die
Abwanderung solle durch Geluährung wirtschaftlicher
Porterle erleichtert werden . Der Grundsatz, der in die -
sein Vorschlag zum Ausdruck gelangt , ist nicht imyer-
uünftig . Man könnte ihn z . B . auch auf unheilbar fran¬
zösisch gesinnte Elsaß-Lothringer oder sich nach Dänemark
sehnende Bewohner des nördlichen Schleswig ausdehnen
und ihnen für den Fall , daß es ihnen gar nicht bei uns
gefallen will , empfehlen , dorthin auszuwandern , wo nach
ihrer Meinung allein das Glück zu finden ist . Mit um
so größerem Recht kann man dann von ihnen erwarten ,'daß sie sich, solange sie dqm Deutschen Reich als Bürger
angehören , landesverräterischer Umtriebe oder einer un-
ser Vaterland beschimpfenden Hetze enthalten . Erfreulich
ist es , daß ein führendes Organ des Zentrums , also der
Partei , die früher die Polen eifrig beschützte, sehr ent-
schieden gegen die Rede Korsantys Stellung nimmt . Es
ist die „ Kölnische Volkszeitung"

, die ihm und seiner
Fraktion mit großein Nack>drnck etwas mehr Bescheiden -
heit und Dankbarkeit anrät und ganz offen erklärt , daß,
solange das polnische Volk auf Leute wie Korfanty hört ,
niemand bei uns eine Brücke vom Deutschtum hinüber
zuni Polentum bauen könne . /V.

Zweiter Tagesbericht vom 23 . Januar .
W .T .B . Berlin , 24. Jan . , abends . (Nichtamtlich.)

Deutsche Angriffe beiderseits der Aa entrissen de»
Rüsten beträchtliches Gelände . Bisher sind 1500 Gefan¬
gene .

Gestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . W i e it , 24 . Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verläntbart :
£ st l i ch e r Kriegsschaup l a v .

Heeresgruppe des Generalscld -
m a r s ch a l I s von Mackensen .

Das Nordnser des St . Georg -Armes wurde wieder
geräumt .

Heeressront des Generalobersten
E r z h e r z o gI o s e p h.

Außer stellenweise gesteigertem Geschübtamps nichts
zu melden.
Heeressront des Generalfeldinarschalls

PrinzenLeopold von Bayern .
Bei den vsterr. - ungarische» Streitkräften nichts Neues .

Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz .

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von H ö s e r , Feldmarschallentnant .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Eine englische Friedensbetrachtung .

In der „ Daily News " veröffentlicht H . G . Wells einen
längeren Artikel über den Frieden , der offener von der
Friedenssehnsucht handelt , als es bisher in der englischen
bürgerlichen Presse geschah . Wells sagt :

Ter Soldat ist benommen von der Vision, endlich
süi immer mich Hause zurückkehren zu können, und dieser
verlockende Gedanke ist so lebendig, daß er alle anderen
Erwägungen ausschaltet. Zu Hause aber schwebt dem
Volke an Stelle der jetzigen Entbehrungen und Hun °
derter von Einschränkungen die Vision der Fülle vor ,
und es ist deshalb natürlich , daß immer wieder die Frage
ausgeworfen wird : Wie länge wird der Krieg noch dau-
ern ? Wells glaubt noch an einen Durchbruch im Westen,
fügt aber resigniert hinzu , daß er immer wieder vergeb-
lich auf diesen entscheidenden Sieg gehofft habe. Der
Krieg , den jeder Mann verabscheue , könne aus diese Weise
bis 1918 oder 1919 fortdauern . Hungersnot , Aufruhr
und allgemeine Desorganisationen wären dann di.e
Folge . Augenscheinlich s e h l e es den Alliierten an dem
militärischen Genie , das den einwandfreien Sieg
bringen könne. Dieser einwandfreie Sieg könne auch
vielleicht zu teuer erkaust werden. Nicht Triumphe habe
man nötig , sondern den Frieden der Welt ! Lord Curzon
habe einst die Gemüter mit dem schönen Bilde bewegt,
daß die englischen Lanzenreiter in die Straße Unter den
Linden einreiten würden , nnn begnüge man sich damit ,
daß der '

Krieg auf deutschem Boden zu Ende ge-
führt werden müsse.

Wells schreibt : Vielleicht kann das im nächsten Juni
geschehen, aber es ist auch möglich , daß der Krieg noch ini
Fahre 1918 weit vom Ziele ist . Es i st klar , daß j e -
dermann aus diesem Kriege herauskom -
m c n w i l l , und daß niemand , außer vielleicht den
paar Leuten , die die Verantwortung tra -
gen , und einer Handvoll gieriger Profit -
macher wünschen , daß der Krieg weitergeht . Im stil-
len und unausfällig aber versucht jeder , wie ich weiß,
den Weg zu sinden, der aus diesem Krieg heraussührt ,
und ich bin überzeugt, daß dasselbe in Deutschland der
Fall ist.

Schweren Herzens stellt Wells dann , wie die „ Fki . Z.
"

Ichreibt, die Beding '! » gen der Alliierten denen
AlMvüber, die voraussichtlich von Deutschland zu irnwr .

-

ten seien , und meint , es sei klar , daß bei derartigen Be-
dingungen der Krieg weitergehen müsse , entweder bis
zur endgültigen Niederlage der einen oder der anderen
Partei , oder bis zu einem europäischen Chaos . Je län -
ger die Verhandlungen anhielten , bis - die Tür sich hinter
dem Friedenskongreß schließe, desto besser sei es für die
Menschheit .

Basel, 24 . Jan . Die englischen Kahlenberg -
l e u t e im dienstpflichtigen Alter , die seit dem 14. August
1915 in Kohlenbergwerken beschäftigt sind , werden unter
die Fahnen berufen , desgleichen die T a g a r b e i t e r ,
die während der letzten drei Monate ohne besonderen
Grund durchschnittlich zwei Arbeitstage in der Woche ver-
säumten , ausgenommen die Iustiere r , E l e k t r i k e r
und Maschinisten . („F . Z .

")
Kundgebungen in Paris . Wie der „Nouvelliste de

Lyon" meldet, kam es ain 24. ds . in Paris zu h e s t i -
gen Kundgebungen . Infolge der Schwierigkei-
ten der Kohlenbeschaffung und der Kälte ist
es augenblicklich kaum möglich , Läden , Bureaus und
Werkstätten genügend zu heizen. Auf der Place de Re-
publique protestierten Arbeiter und Angestellte. Es bil-
deten sich Ansammlungen , die ständig größer wurden .
Gegen den ehemaligen Transportminister Senibat wur -
den Schmähungen laut . Mehrere Gruppen durchzogen
die Boulevards bis zur Place de l ' Opera , wo sie von der
Polizei , die bereits schon an anderen Stellen eingegrif¬
fen hatte , auseinandergetrieben wurden . Auf dem Mont -
martre kam es zu öffentlichen Kundgebungen . In Er -
Wartung neuer Störungen ließ der Polizeiprafekt scharfe
Vorbengnngsinaßnahmen ergreifen . (W . B .)

Paris , 25 . Jan . Nach Lyoner Blättern sind hier w ei -
te re Zu s a tz an t r ä g e zu dem N achm » ste -
rungsantrage in der französischen Kammer eilige-
gangen , in denen die Befreiung aller zur Territorial ,
armee gehörenden Mannschaften von der Nächmusternng
verlangt wird.

Der Krieg ;« r See .
Zum jüngsten Seegefecht.

* Zu Ergänzung der , amtlichen Meldung über das Ge-
fecht zwischen einem Teil miserer Torpedoboote und eng-
tischen leichten Streitkräften am 23. ds, Mt * . werden
nachstehende Einzelheit e n bekannt :

Gleich zn Beginn des Gefechtes, das sich während der
Dunkelheit abspielte, erhielt das Führerfahrzeug „V . 69"
einen Volltreffer in die . Kommandobrücke. Dieser
Treffer tötete den Flottillenchef, Korvettenkapitän Mar
S ch u l tz, der seine Flottille nach Beginn des Krieges
stets mit Schneid und Erfolg geführt hatte , sowie weitere
zwei Offiziere und einige Mannschaften , und verursachte
eine Rnderhävarie , die zu einem Zusammenstoß
mit einem anderen Boot führte . „V . 69 " ist dann in
s ch w e r b es ch ä d i g t e m Z n st a n d e, unbelästigt vom
Feinde , nach dem niederländischen Hafen Z) ni u i d e n
eingelaufen .

Das von „V . 69" gerammte Boot hat trotz seiner Be¬
schädigungen am Gefecht weiter teilgenommen und im
Verlauf desselben einen englischen Zerstörer
durch Rammen schwe r b e schädig t . Der Z e r st ö -
rer Ivurde später durch unsere Flugzeug - Aufklärung in
s i n k e n d e m Z u st a n d festgestellt . Dem deutschen
Torpedoboot gelang e s , trotz seiner infolge des
zweimaligen Rammens herabgesetzten Geschwindigkeit,
ungehindert vom Feinde einen deutschen Stütz¬
punkt z u e rr e i che s -

Ein drittes deutsches Boot , welches in der Dunkelheit
während des Gefechts die Fühlung mit den anderen ver-
loren hatte , stieß auf zahlreiche feindliche Torpedoboots -
Zerstörer , griff sofort an und versenkte durch Tor -
pedoschuß auf nächste Entfernung einen großen
feindlichen Zerstörer . Angesichts der ihm ge-
genüber stehenden feindlichen Übermacht brach das Boot
das Gefecht ab und erreichte, unbehelligt durch den
Gegner , wohlbehalten den Hafen .

Amsterdam, 23 . Jan . „Allgemeen Handelsblad " meldet
aus Nmuiden : Das holländische Schiff „Eeins " wurde heute
morgen von einem deutschen Torpedojäger ange -
halten und ersucht, zehn Schwerverwuudete aufzunehmen und
an Land zu bringen . Der Kapitän des „ Eems " eusprachdem
Wunsche und fuhr sofort nach Uinuiden zurück, wo für die
Verpflegung der Verwundeten gesorgt wurde . Der deutsche
Torpedojäger wir schwer beschädigt,, der hintere Schornstein
weggeschossen. Der Torpedojager wurde von drei holländischen >
Schleppbooten in den Hafen gebracht. Außerdem wurde
heute früh ein zweiter deutscher Torpedojäger
gesichtet, der in voller Fahrt nach Norden fuhr , anscheinend
aber nicht b e s ch ä d i g t war . — Die Leutnants ' Faust und
Hannover werden als tot gemeldet .

Amuidcn , 23. Jan . Das deutsche Torpedoboot
„V . KS "

, das schwer beschädigt hier eingelaufen ist. hat acht
Tote an Bord , darunter den Kommandanten und zwei Offi -
ziere . Das Gefecht scheint um 4 Uhr nachts stattgefunden zu
haben . Von dem Schicksal der übrigen Schiffe ist hier nichts
bekannt . „V . 69" scheint dreimal getroffen und auherdem mit
einem anderen Schiff zusammengestoßen zu sein .

London, 23 . Jan . Lloyds melden : Die dänische Goe»
leite „Standaard "

, der norwegische Danrpser „I a t u n -
f j a l I" und der englische Dampfer „M ohacsield "
wurden versenkt . Der Kapitän des letzteren wurde ge-
fangen genommen. Zwei Mann sind ertrunken . Fer -
ner wurde der schwedische Dampfer „H o m m a" ver-
senkt . Die Dampfer „ C a r l i s I c"

, „L en e str a" .
„Softweed "

, „ Pent Michelson " und „ Mati -
n a" wurden gleichfalls versenkt. Der norwegische Damp¬
fer „Rein u n g a" ist versenkt worden . Die Besatzung
ist gelandet.

London, 25 . Jan . Lloyds meldet , daß das engiisase
Fischerfahrzeug „E t h e l" und der holländische Dmnpfer
„Holland " versenkt wurden . Die Mannschaft der
„Holland " wurde gerettet . Der Dampfer „T r e in en¬
do u r " wurde von einem Unterseeboot versenkt. Di?
Besatzung wnrde gerettet .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 24 . Jan . Generalstabsbericht vom 22.

Jan . Kaukasische Front : Im Abschnitt des lin -
ken Flügels eroberten unsere Aufklärungs -
t r u p p e n im Verfolg der in dem gestrigen Bericht ge-
meldeten Unternehmung die erste Stellung des
Feindes in einer Ausdehnung von 16 K i -
l o m e t e v n . An den anderen Fronten kein Vorkomm»
ins von Bedeutung .

Der Krieg und die Heimat .
* Marine -Opfertag . Im Januar -Heft der „Flotte¬

spricht Großadmiral vonKoester seinen Dank für das
Ergebnis des Marine - Opfertages aus . Die Schlußab¬
rechnung für den Ertrag des Opfertages wird voraus -
sichtlich im April -Heft der „Flotte " veröffentlicht werden.
Von den Geldern sind durch die Zentralstelle der An¬
gelegenheiten für freiwillige Gaben an die Kaiserliche
Marine zunächst überwiesen worden : ^ Millionen
M a r k . an die R e i chs - M a r i n e - S t i f t u n g als
besondere Spende des Deutschen Flotten -Vereins für die^
H i nt e r blieb e n e n der im Kriege gefallenen Kamp» -
fer der Kaiserlichen Marine , 1 Million Mark an
die R en te n a n stalt des Alters - u n d Invali -
d e n he i m 3 in Eckernsörde für die Kriegsinvaliden der

. Marine .

Die Neutralen .
Unter päpstlicher Flagge .

Köln , 24 . Jan . Laut „Kölnischer Volkszeitung " wird
der Dampfer , der dieser Tage den Internuntius Mon -
signore L a u r i nach Peru überführt , die p ä p st l i ch e
Flagge hissen . Dieser ungewöhnliche Vorgang wird ,
wie die „Kölnische Volkszeitung " bemerkt, verständlich,
wenn man berücksichtigt , daß der Zehnverband in jüng¬
ster Zeit durch brutale Maßnahmen die Freiheit und die
Unabhängigkeit des Papstes eingeschränkt hat , daß aber
trotzdem die Souveränität und die hohe Moralische Auto¬
rität des Papsttums dadurch nicht beeinträchtigt werden
können. In dem Hissen der Papstflagge auf dem perua * '
nischen Dampfer liegt eine A n e r k e n n u ng der
A u t o x i tä tdes - Pap st e s und auch eine Art Genug -
tuung für die Willkürakte, die die italienische Regierung
seit dem Eintritt Italiens in den Krieg sich gegenüber
dem Vatikan gestattet hat.

München, 24 . Jan . König Ludw i g verlieh dem Ersten
Generalquartiermeister G e n e r a l L u d e n d o r f s das ' Groh -
kreuz des Militär -Max -Jqseph -Ördeus , dem Kriegsminister
Gcnerall -eutnant v . Stein und Generalleutnant v . G o n -
tard , General ä la suite Sr . Majestät des Kaisers ben
Militärverdienstorden I . Klasse mit Ächwertern und dem
Vizeadmiral Gras Platen den Militärverdienstorden
II . Klasse mit Stern und Schwertern .

Weitere Nachrichten.
Wie » , 24. Jan . Den Blätter » zufolge erklärte de >. Abge-

ordnete Koroschec dem Statthalter von Steierrnark , Gra -
fen L o r y . gegenüber namens der öfte . rreljchischen
S l o v e n e n , daß diese es mit Entrüstung zurückweisen ,
auch nur das Geringste mit den Behauptungen der Entente
von dem Befrciungswunsche der Slovenen gemein zu haben .
Die österreichischen Slovenen wünschen - nur unter
dein starken Zepter der Habsburger ihre Zukunft
aufzubauen . Eine gleiche Erklärung übermittelte Koroschee
dem Ministerpräsidenten Grafen Clam Mvrtinitz .

Grossberzogtmil Waden .
Karlsruhe , 25. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
hie Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Or . Freiherrn von Bodman und des Gehei-
merats l) r . Freiherrn von Bado entgegen.

* * Das Hilfsdienstgesetz gilt für jeden Deutschen, auch
für die Deutschen im Auslande . Es . ist also nicht möglich,
sich der Hilfsdienstpflicht durch Anstritt in das Ausland
zu entziehen. Nach der Verordnung betr . anderweite
Regelung der Paßpflicht vom 21 . Juni 1916 hat sich
jeder , der das Reichsgebiet verläßt , durch einen Paß
über seine Person auszuweisen und dieser Paß bedarf
vor dem jedesmaligen Grenzübertritte des Sichtvermerks
der zuständigen deutschen Behörde. Über die Ausstellung
der Sichtvermerke gibt die Bekanntmachung , betr . Aus -
sührungsvorschristeu zu . der Paßverordnung vom 24.
Juni 1916 eingehende Vorschriften Danach dürfen Sicht -
vermerke nur erteilt werden, wenn „der Zweck der Reise
den öffentlichen Interessen nicht zuwiderläuft "

. Ins -
besondere ist ein Grund zur Versagung des Sichtver .
merks gegeben , „wenn durch die Reise allgemeine wirt¬
schaftliche Interessen geschädigt würden " . Bei der großen
Bedeutung des. Hilfsdienstes für die gesamte Kriegs -
Wirtschaft Deutschlands haben deshalb alle Hilfsdienst -
Pflichtigen, - alfo jeder männliche Deutsche vom vollen -
deten 17. bis zum vollendeten 60 . Lebensjahre , soweit
er nicht zum Wehrdienste einberufen ist , zu gewär-
tigen , daß sie sich an der Grenze darüber auszuweisen
haben, wie es bei ihnen mit der Erfüllung der Hilfs -
dienstpslicht steht. Ein Verdacht, daß der Austritt au£
dem Reichsgebiete geschehe, um sich der- Hilssdienstpflich^



Du entziehe » , würde hiernach den Paßbehörden Anlaß
gebtft , den Sichtvermerk zu verweigern .

" Die Bestimmungen über die Gewährung von fort -
laufenden Teuerungszulagen und -Beihilfen für staat¬
liche Arbeiter , Bedienstete , Beamte und Lehrer sind mit
Wirkung vom 1 . Januar d. I . an sehr erheblich erweitert
und verbessert worden . Die Einkvmmensgrenze für die
Bewilligung der Teuerungszulagen und -Beihilfen ist
bei den Arbeitern , vertragsmäßigen Bediensteten und
nichtetatmäßigen Beamten und Lehrern von 2700 M ,
auf 4800 M . , und bei den etatmäßigen Beamten und
Lehrern , bei denen das Wohnungsgeld , die freie Woh -
nung oder die Mietzinsentschädigung , wie bisher , außer
Betracht bleiben , von 2400 M . auf 4500 M . erhöht wor -
den . Für die ledigen sowie für die verwitweten oder
geschiedenen Arbeiter , Bediensteten , Beamten und Lehrer
phne Kinder und ohne eigenen Haushalt wurde die Ein -
konunensgrenze von 1440 M . (1140 M . ) auf 2100 M .
(1800 M .) hinaufgesetzt . Die Sätze für die Teuerungs -
>ulagen und -Beihilfen find wesentlich erhöht und in
weiterer Ausgestaltung des bisherigen Verfahrens nach
4 Einkon >mensgruppen in der Weise gestaffelt worden ,
daß für die niedrigeren Einkommen höhere Beträge ge-
währt werden . Innerhalb der 4 Einkommens gl Uppen
sind die Sätze , wie bisher , nach den Wohnorten (Orts -
gruppen I und I », Ortsgruppen N und IIa und Orts -
ssi'nppen III und IjHa , IV und IVa ) verschieden beines,
seil . Die Zulagen und Beihilfen für Kinder werden außer
für solche unter 15 Jahren und für erwerbsunfähige
ohne Rücksicht auf das Lebensalter auch für Kinder von
über 15 und unter 18 Jahren bewilligt , die — ohne
nennenswertes eigenes Einkommen — sich noch in Schnl -
oder Berufsausbildung befinden . Die besondere Zulage
füi eriverbsunfähige Angehörige (Eltern , Großeltern
oder Geschwister ) ist von 3 auf 4 M . erhöht worden .
Ruhegehaltsempfänger , die im Staatsdienst weiter - oder
U uderverwendet werden , erhalten ebenfalls die Zul .i ^e
« der Beihilfe . Für die unständigen Arbeiter und Be -
bieusteten ist die Zeitdauer der Verwendung int ftc it>
lichen Dienst , die der Bewilligung der Zulage oder Bei -
Hilfe vorausgehen muß , von 1 Jahr auf 1 Monat herab -
ijc>tzt worden .

Tie monatlichen Teuerungszulagen und Beihilfen be-
trugen :

Bei einem Jahresdiensteinkominen
; .

r. •• . ' '

. r bis 2100
<1800» 5W.
einschließt .

über 2100
(1800 ) 371.
bis 2700
(2400 ) M.
einschließt -

über 2700
(2400) M .
bis 3900
(3000) M .
einschließt.

über 3900
(3600) M.
bis 4800
(4500) M.
einschliefe!.
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? e . diesem Anlaß wird wiederholt darauf anfniertsa : ,
gewacht , daß auch die im Staatsdienst nicht weiter - od . >
wiederverwendeten zuruhegcsetzten Beamten und di >>
Hinterbliebenen von Beamten mit Rücksicht auf die z. Z
herrschende Teuerung ebenso wie in anderen Bundes -
staaten und im Reich besondere Zuwendungen erixilten
können , wenn sie darum nachsuchen und Hilfsbedüritu ^-
feit bei ihnen vorliegt . Diese Beamten und Beamten -
Hinterbliebenen sollen sich deshalb , wenn sie nach L ?ge
ihrer Verhältnisse einer Beihilfe bedürftig sind , nicht ,
wie es anscheinend vielfach geschieht, durch salsche Scham
abhalten lassen , » m eine Zuwendung nachzusuchen , ö " tn
für den erwähnten Zloeck sind die im Staatsvoranichlag
vorgesehenen Mittel bestimmt , und die Gesuchsteller dür¬
fen einer wohlwollenden und schonenden Behandlung
ihrer Gesuche sicher sein . Vordrucke für die Gesuche we >
den von den Bezirksfinanzstellen (Hauptsteuerämiern
und Finanzämtern ) , bei denen die Gesuche auch cinzu -
reichen sind , unentgeltlich abgegeben . Außerhalb des
Großherzogtums Wohnende haben ihre Gesuche an die
Landeshauptkasse in Karlsruhe zu richten .

Jlue Her Wesiöenz .
* Zugunsten öer deutschen Ssldatenheime und B. arineheimc

finden am Samstag , den 27 . Jartuar W17, Sammlungen von
Hans zu Haus und am Somrtag , den 28 . Januar 1917 ,Sammlungen auf den Straße » und öffentlichen Plätzen statt .Wir verweisen auf den beherzigenswerten Aufruf im Anzei-genteil unseres heutigen Blattes /

Sch. Deutsche Gesellschaft für Kaufmannserholungöheime .
Hauptausschuß und die Ortsgruppe Karlsruhe der Deut -

Wen Gesellschaft für Kaufmannserholungsheime hatte auf
Dienstag abend zu einem Vortrag über die Aufgaben und
Erfolge der Gesellschaft eingeladen, welchem auch der Ministerdes Innern Dr . Freiherr von Bodman anwohnte .
Räch einigen einleitenden Worten des Herrn Bankdirektor N i-
c o I a i verbreitete sich der Redner des Abends, Herr Dr . Phil.Steck über die Erholungsheime , wies eingangs seiner Aus¬
führungen auf die Bedeutung derselben hin und gab einen
kurzen Rückblick über die Entwicklung derselben . In der kur-
zen Zeit des Bestehens der Gesellschaft sind bereits 6 Er -
holnnHsheime dem Betrieb übergeben worden, 2 befinden sich
im Stadium der Übergabe und 2 sind im Bau begriffen . Die
Gesellschaft hat mit einem Vermögen von 2 Millionen Mark
angefangen und heute besitzt dieselbe ein solches von G 'A Mil¬
lionen . An Hand einer Reihe von Lichtbildern führte der
Mferent die Anwesenden durch die Räume und in die Herr-
liche Umgebung einiger Erholungsheime und machte Jie mit
den Verpflegungssätzen u . a . m . vertraut , um zum Schlüsse
einen warmen Appell an die Erschienenen zu richten , durch
Beitritt die Bestrebungen der Gesellschaft , uu fördern . Rei¬
cher Beifall lohnte den Referenten für seine interessanten
Ausführungen .

Werschieö - nes .
Berlin , 25. Jan . Nach einer Meldung; des „Berl . Lok .-Anz.

"
berichtet die „Daily Mail "

, daß sich im Minenbecken von
O y a m a , der wichtigsten Kohlenmine von Fuschun in
Japan , eine Explosion ereignete. Von 111« Männern ,
die sich in der Tiefe befanden, würden 1000 vermißt .

Weiteste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 25. Jan .,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .
Im Artois zwischen Aucre und Somme und an der

Aisur -Front nahm die Kampstätigkcit der Artillerie und
Minenwerfer zeitweilig zu . Mehrfach kam es im Vor -
seld der Stellungen zu Zusammenstößen von Erknn -
dungsabteilungen .

Südöstlich von Berry -au -Bac (nordwestlich von Reims )
drangen preußische und sächsische Stoßtrupps in franzö -
fische Gräben und kehrten nach erbittertem Kampfe mit
einem Offizier , 30 Gefangenen und zwei Maschinengeweh -
ren zurück.

Heeresgruppe Kronprinz .
Durch forsches Zupacken gelang es an der Combres -

Höhe zwei Erkunder « eines Hannoverschcn Reserve -Regi -

mrnts , eine « an Zahl dreifach überlegenen Pvilu der
Franzose » zu Sbcrwältigeu und mit einem Maschinen ,
qewehr in die eigene » Linien zurückzubringen .

In den Voaesen scheiterte am Hilseufirst der ^ ktsiosx
einer französischen Strcifabtcilnng .

Luftkrieg : Klares Wetter begünstigte die beiderseitige
Fliegertätigkeit .

Ästlicher Kriegsschauplatz :
Front des G e n e r a l f e l d in a r s ch a i l s

V r i u « e u L e o p o l d v o n B a u e r n .
Beiderseits der Aa brachten unsere An ^riffc :n ?hrere

russische Waldstcllunge » in 19 Kilometer Breite mit 14
Offizieren , 17W Mann und 13 Maschinengewehren in
unsere Hand .

Westlich von Luck brache» Sturmtrnppen rheinischer
Regimeuter in die Torfstellung von Semerynki ein und
holten 14 Gefangene heraus .

Front des G e n e r a l o b e r st e n Erzherzog
Joseph .

Gefechte von Jagdabteilungen und nnr vereinzelt stär -
keres Artillericseucr wiederholen sich täglich in den ver -
schneite » Gebirgen . Zwischen Casinu - und Putna -Tal
wurden dein Gegner 56 Gefangene abgenommen .

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen .

In der rumänischen Ebene herrschte bei strenger Kälte
im allgemeinen Ruhe .

Mazedonische Front :
Feuerübersälle im Cerna -Bogeu und Gefechte ohne

Belang i» der Struma -Ebene .
Der Erste Genernlqnartiermrister : Lndendor s f.
Berlin , 24 . Jan . A rt ill er i e kä m p fe und P a -

trouill enge fechte auf der Erde und in der Luft
sind die Kennzeichen der Kampflage im Westen .
Die deutschen Flugzeuge stießen bei klaren « Wetter bis
weit hinter die feindlichen Linien zu Aufklärungsflügen
vor . Die Hiittenwerke von Poupey und
F r o u a r d' nördlich von Nancy wurden mit Fliegerbeob -
achtung durch schwere Geschütze wirkungsvoll besessen .
Ein deutsches Kampfgeschwader belegte das gleiche Ziel
erfolgreich mit 2200 Kilogramm Bomben . In zahlreichen
Luftkämpfen lvor und hinter der feindlichen Linie blieben
die deutschen Flugzeuge Sieger . Die Gegner büßten ha -
bei insgesamt mht Flugzeuge ein . Leutnant N . B ü l o tv
schoß in Flandern zwei Flugzeuge hinter den deutschen
Linien ab . Leutnant von R i ch t h o s e n errang südlich
Lille seinen 17 . Luftsieg . Leutnant Baldamns in der
Champagne den 19 . Drei weitere Flugzeuge , zwei Nie »
Ports und ein FarmaN -Döppeldecker, wurden beim Fort
Douaumont nach heftigem Luftkampf zum Absturz ge¬
bracht . Leutnant Frank ! besiegte dabei seinen 16 .
Gegner . Das achte Flugzeug büßte der Feind an her
Sonime ein .

In den Karpathen herrscht starke Kälte . Bei kl« ,
rer Sicht tasten sich die Truppen der Verbündeten
Schritt für Schritt vor . Das B o m b a dement von
G a l a tz dauert an . In den klaren Nächten ist der Feuer¬
schein der brennenden Stadt zeitweise meilenweit ficht
bar . Die aus zwei Kompagnien bestehende bulgarische
Erkundungsabteilung war einen Kilometer nördlich vom
St .Meorgs -Arm über das gefrorene Sumpfgelände vor -
gedrungen und hatte russische Vorposten zurückgeworfen .
In der Nacht wich sie deu Angriffen starker russischer
Kräfte aus und zog sich befehlsgemäß wieder über den
St . Georgs -Arm zurück. Sieben russische Schleppschiffe ,
die , beladen mit Waren und Kriegsmaterial in der Dun¬
kelheit Reni zu erreichen suchten, wurden durch Geschütz-
seuer versenkt .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d m Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Brauns che Hofbuch druckerei in Karlsruhe .

Häufigste Kleinhandels - (Laden-) Preise am 1a . Jannar 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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340 400 — 310
— — 550 290
310 370 600 300
380 440 — 320
360 410 — 28J

370 270
300 370 548 270
340 400 — 260
—i 420 II : 270

270 330 — 240
320 380 260

Donaueschinge»
Kenstanz . .
6 torfach . .
Überlingen .
Millingen . .
Walds Hut . .

vreijach . .
Emmendingen .
Freiburg . .
« ehl . . .
Lahr . . .
Lörrach . . .
Mülcheim . .
lWnburg . .
vaden . . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .

««statt

EWbach .
Heidelberg .
Mamchei», .
Rosbach
Schwetzingen^ einbeim .

5«
60
5«

60
52

60
54
«0
64
60
64
64
60

56
60
70
60
60
64
60
60
60
68
50
60
64

50
48

' 48

44

50

42

48

48
44
48

48
46

46

44

45

46
46
44
40
44

48

40

42
44
46
46
42
46
48

42
46
46
40
4 »
42

29
30
28
28
30
30

30
28
30
28
30
30
30
30

30
30
30
30
30
30
30
"
28
30
30
28
30
29

58 470 520 22 ! W 16 60 56 104 88 380 380 400 380
60 470 520 30 30 1 33 18 60 56 100 — 360 380 400 380
56 420 —-i 22 — • 26 13 60 56 — -■ — 360 360 360
56 470 520 21 — 30 — . 60 56 — 88 380 360 ' . 380
60 440 520 26 30 30 » 60 56 — 88 380 380 400 380
60 430 480 22 — 32 — — 52 110 — 380 380 — 380
60 52 ) 25 34 20 60 56 99 88 360 380 380
56 470 520 26 — 34 — — - ,— 98 38 380 380 400 380
60 470 520 26 32 35 21 60 56 102 —: 380 380 400 380
56 470 520 23 3ä - 35 21 — 56 — 88 380 380 380
60 470 520 26 — - 34 20 60 56 98 90 380 380 400 380
60 360 400 25 25 35 — 64 56 100 —

' 380 380 — 380
60 470 520 26 32 32 18 60 56 — 88 380 380 400 380
58 —

' 520 23 32 35 20 60 56 100 90 380 380 400 380
CO 450, 520 32 35 21 CO 56 100 88 380 380 400 380
60 470 520 — 32 35 20 60 56 — 88 380 380 400 380
60 — '

— — — 36 — — — — — 380 380 400 380
60 470 520 :— ' 30 35 — '— 56 ■— 88 380 380 3t 0
60 ■—. . 520 32 — 36 22 84- 56 104 88 380 380 400 380
60 470 520 32 32 36 — 60 56 100 88 380 380 400 380
60 470 520 32 — 35 21 — 56 — — 380 380 400 380
56 470 .'jüi 25 33 60 56 100 380 380 380
60 —,>; 550 32 32 36 22 60 56 100 88 380 380 400 380
60 - • 520 26 32 36 22 60 56 100 90 380 380 400 380
56 4 ^0 520 25 — 32 20 — 56 — 88 380 380 — ' —
00 470 >520 26 » _ 35 — — 56 — 116 380 380 400 380
58 — 520 — 32 1 35 20 60 56 100 106 380 3«0 400 380

320

300

320

360
320
360

360
360

400
400
300

280

400

400
320

360

464
460

440

460
440

460
440

440 520 520
440 — — 280 520

480
440 "

■— — — 500
440 — — — 520
400 520 500 480
440 520 — — 520
440 520 — 240 520
440 520 — — —
— 520 — — 520

440 480 — — 520
440 — — — 520
440 520 — — 520

520 520
440 520 — — 520
440 — — — 520

— — — 520
— — . — 360 520
— 520 — 340 520
— 520

' :!
360 520

440 520 520
— — — 360 5Z0

440 520 480
440 ' 520 — — —

950
1000
950
950
900
950

900
950

1060
1160
950

1120
950

950

950
950
950
800

1090
1030
800
840

32
32
32
32
32
32

32
32
32
32
32
32
32
32

32
32
32
32
32
32
32

32
32
32
32
32
32



Kufruf föt Die deutschen KOMljMe unH MmehWe.
H«« . Marine und Heimat sind in der Schule des Krieges zu ciaer unauflöslichen Einheit zusammengeschweißt worden-Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und mit Siegfriedskraft dem Ansturm der Feinde trotzt , während weitjenseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen vorwärts getragen werden, rühren sich daheim Tag und Nackt schaffende Hände,Mm für alles zu sorgen, was der deutsche Bruder draußen im Felde und auf See braucht.So ist es jetzt und so soll es bleiben? Ein deutsches Volk , fest und innig verbunden - Ein Bindeglied zwischen Heer undHeimat lind '

D SLSdie deutschen Soldatenheime nnb die deutschen Marineheimei» Ost und West , Nord und Süd .
In besetzten Gebiete«, an der Front und in der Heimat , im Krieg und im Frieden solle» sie der deutsche» Wehrmacht, diefern von Haus und Hof, fern von den Lieben dabemi im Dienst des Vaterlandes steht, ein Stück deutscher Heimat , eine Stättedes Schutzes und der Erholung bieten. Von der obersten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden, daß die seelischen undkörperlichen Wohltaten, »röche der einzelne Soldat in diesen Seimen genießt, der Schlagkraft der Truppe im ganzen zuguteintimcu -
Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenheime , das der Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung hat erkennen lassen ,s»Ä uns während des Krieges, aber auch int Waffenstillstand und im Frieden erhalten bleiben.Helft ttu£, überall, wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Soldatenheime bauen !
..Die Zähne aufeiuansergeviffe » . »der die Herze« und »i« H» ui>e weit « « f. f« wolle « wir ftwter unser,, »strlSgranen stehe« , et» Maun und ei« Bolt ."

Der t5hrenausschttfz:Gertrud von HiudtNdurg . geb. von Sperling,Leoni « *>»» Mackensen geb . von der Osten,Freifrau vou Waugenhei,,, .

Zsran von Bülow , geb . von Kracht,
Margareth Sudendorff ,
Margarethe Michaeli ».

V Erstehender Ruf ergeht zu dem Geburtsfeste Sr . Majestät des Deutschen Kaisers durch das ganze deutsche Vaterland -Auch wir in Baden wollen nicht zurückstehe » , sondern unsererseits beweise », das; unser ganzes Volk, erfüllt von einemGeist, in Treue fest zusammensteht. und gerade zu dieser ernsten Zeit von dem Gefühl unerschütterlicher Zusammen¬gehörigkeit draußen im Felde, wie in der Heimat mit dem Bewußtsein zur Pflicht getragen entschlossen, ist, alle Kräftebis zun. Letzten anzuspannen -
Keinen bessere« » «weis « »serer Liebe und Verehrung « »serer Dankbarkeit » «> vaterlüvdische « « eft « « « « g<# » « <« wir a« ><ni Ehrentage « useres Kaisers erbringen , als ind «»» wir freudige « HerzeuS bis i« de» kleinstenCrt Spenden beitragen , um « nsere « Soldaten in allen Teilen der Front Stitteu der Erholung « nd Erfrischung für«Heist « ud Körper zu schaffe « , in denen fortgesetzt das bedenke « « nd die Beziehung zwischen drantze« und daheim^epftegt werden könne « , um ferner aber auch den» Noten Kreuz z» seinen großen Aufgabe « a« f dem Gebiet der»'. raukenpflege und Krtegswohlfahrtspflege die notwendige tatkräftige Unterstützung zu gewähre « .Die deutschen Soldatenheime erstrecke» sich heute an der West - und Ostfront bis hinunter in die Türkei . Dringende An-sortier,ingen nach neuen Heimen liege» vor. Dringend « Aufgaben erfüllt die Krankenpflege und die Wohlfahrtspflege .Wer kann , »er helfe « « d gebe sei » Scherflei « für de« gute « ^'.weck.

Der Nhrenvorfihende des Badische»» Landesvereins vom Rote »» Kreuz :
Max , Prinz von Baden .

Der Territoriaidtlegierte der fretw . Krankenpflege
für das Grotzherzogtnm Baden :

Freiherr von Bodman .Der ^ rzbtschof der Erzdiözese flreibnrgr
Th . Aörber , Erzvischof.» r . Mayer , Geh- Oberregierungsrat -

Der Generalsekretär des Badische « Frauenverein » :
Müller . Geh Rot .

Kür de « Verband evang . ASngltngsbSndniffe Baden » :Dekan Herrmann .

Der ftetlvertretendr kommandierende Generat
»es XIV. Armeekorps :

Jsbert .
Der Pr «ist»e« t de» Evang . OberkirchenratS ,

l»r. Uibel .
Für den Oberrat der Israeliten :Der Borsttzeude d . Bad . Äandesvereins vom Noten Kreuz :

General Limberge r.
WÄr den Bad . Verband tath . Jüugti » g»-Berei « ig « » ge» -Dr. B Jauch , Diözesanpräses .

Der Borsttzende der Depotabteilung de» Badische « LandeSverei « » vom Rote » Kreuz «Beck . Geh . Oberregierungsrat .

Inr Durchführung der Sammlung - er
am Samstag, deu 27. Januar 1917, Sammlungen von Haus zu Haus und

am Sonntag, dm 28. Januar 1917, Sammlungen auf dt» Straße» und öffentlichen Plätze»
veranstaltet . Außerdem nehmen alle « nsere Tammetstellen , sämtliche Banken « nd Geschäftsstellen der täglichenLeitung «« in hiesiger Stadt Gaben entgegen .

Der Ortsansschuß für Liebesgabensendnngen vom Roten Kreuz .

WgerlwNMMyt.
». Streitige Gerichtsbarkeit .

T.S44 .L Karlsruhe . Der
L»:cider Theodor Spiihnle

Karlsruhe , Leopoldstratze
A<r . 15, Prozehbevollmächtig-
er : Rechtsanwalt W. Frey

in Karlsruhe , klagt gegen
seine Ehefrau Ann« Maria ,
geh . Weiser, früher zu Ztarls-
ruhe wohnhaft , jetzt an unbe-
! znnteu Orten , auf Grund
»er §§ 1565 , 1568 B .G .B ,

mit dem Antrage : Die am
8 . Dezember 1897 in Elten -
beim geschlossene Ehe der
Streitteile wird aus Ber -
schulden der Beklagten ge -
schieden . Die Beklagte hat die
trösten des Rechtsstreits zu

tragen . Der Kläger loiet
die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Zivilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf Donnerstag
de» 29 . März 1917, vormit¬
tags 9 Uhr, mit der Auf -
forderung , sich durch einen
bei diesem Gerichte zuge-
lassenen Rechtsanwalt als
Prozestbevollmüchtigten ver¬
treten zu lassen .

Karlsruhe , 22 . Jan . 1917 .
Der vicrichtsschreiber

des Landgerichts.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen de?
(Gastwirts Anton Raget iu
Durlach wurde nach Abhal¬

tung des Schlußtermins und
nach vollzogener Schliis',Ver¬
teilung aufgehoben. Durlach ,
den 2V. Januar 1917 . Großh.
Amtsgericht. £ .947

T .956 . D» rl« ch . Wer den
Nachlaß des Kaufnmnns
Karl Leußler in Durlach ist
heute, am 24 . Januar 1917 ,
nachmittags 3 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der
Nachlas ; überschuldet und der
Nachlaszpsleger die Eröffnung
des Konkursverfahrens beau-
tragt hat .

Der Gerichtsvollzieher Laier
in Durlach ist zum Konkurs»
Verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 15 . Februar 1917
bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor den , diesseitigen Gerichte,
Zimmer 28, zur Beschluß-
fassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung
eines ! Glaubigerausschnsses
<" >d eintretendenfalles über
die in Z 132 . der Konkurs-
monung bezeichneten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderun .
gen auf
DonierStag , 22. Febr . 1917,

vormittags 9 Uhr
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben .

WMstl
Wimi Hilft Weberei Wiilgen. Alm .

Generalversammlung
Mittwoch , den 88. Februar 191",

10 % Uhr vormittags, im Schlohhotel in Karlsruhe.
Tagesordnung : D .57G

1 . Borlage der Bilanz nebst Gewinn - und Verlust -Konto
für das vergangene Geschäftsjahr. Bericht der Direktion und
des Auffichtsrates . Beschlußfassung über Genehmigung der
Bilanz und Entlastung der Direktion und des Aufsichts-
rates .

2. Beschlußfassung über die Vorschläge zur Gcwinnvertei -
luug .

Für die Ausübung des Stimmrechtes der Aktionäre sind
die Bestimmungen des § 28 der Satzungen maßgebend. Dar -
nach wird erfordert :

k) bei Ramensaktien , daß solche 14 Tage vor der Gene-
ralversammlung in die Eiefcllschaftsbücher eingetragen
sind ;

b) bei Aktien aus de » Inhaber , daß über de» Besitz der-
selben unter Angabe der Nummer » die Bescheinigungeines Notars oder eines der auf den Dividenden -
scheinen bezeichneten Bankhäuser spätestens 4 Tage
vor der Generalversammlung dem Borstand der Ge-
sellschaft ausgefolgt wird.

Ettlingen , den 23 . Januar 1917 .
Der Borstand

der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei.

nichts an die Erben des Ge-
meinschuldners zu verabsol-
gen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab-
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen^ dem Kon-
kursverwalter bis zum 15.
Februar 1917 Anzeige zu
machen.

Durlach , 24 . Jan . 1917 .
Der Gcrichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

T .95S. Bichl . Die Schrei¬
ner und Taglöhner Berthold
Betten Ehefrau, Karolina
geb. Kist in Neuweier wurde
am 15. Januar 1917 wegen
Trunksucht entmündigt .

Wühl, 24 . Jan . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Grosih . Amtsgerichts .

b . Freiwillige Gericht5banrü

MlllltMlW .
T .9S4 . Bretten . Auf Antragder Erben des Schneider-

meisters Heinrich Konanz in
Bretten wurde gemäß § 1981
B .G .B , die Verwaltung über
dessen Nachlaß angeordnet
und Herr Gemeindewaisenrat
Kaufmann Georg Röller In
Bretten zum Verwalter des
Nachlasses des vorgenannten
Erblassers bestellt .

Bretten . 23. Jan . 1917 .
Grosih. Notariat I
als Rachlaßgericht.

Verschledm
DedaiMmchliWii.
MWMgchilseii-

ö» .
Infolge Einberufung des

derzeitigen Inhabers zum
Heeresdienst ist die Rat -

Marktpreise für die Woche vom 14 . Januar bis 2v . Januar 1917. (Mitgeteilt vom Großh. StatistischenLandesamt)

«ltzehMMt ?

tzNgkil .
Hilziiizen
Konsta »; . .
Ma '-kdors . .
Mesckirch
Pfulleiidori .
5u,doIsM . .
SteUcu a. k. M
Stockach . .
Uefcfrfingei : .
Freiburg . .

Lahr . .
Mtlllbeim .
Offen bürg .
Staufen .
Wolsach .
Bruchsal .
Durlach .
Karlsruh«
Rastatt
voxbrrz
Held.'lberA
Manchem ,
Mosbach .
Metikim .

Durchschnittspreise für iOO Kilogramm

Weizen

■« I ?
27

26

Steemu
(- pelz)

38

26

27

27 !
27

38

Roggen

■« r »

Gerste

Praun andere Hafer: zv
M ] Wh * | .# i ^

23

22 77

2 . » '

32

31 25

28

27

Roggenstroh

Flegel-
dnisch

87

28

I

gepreßt lose

M \ .<*

23
1 5

|l 4
ii 4

50 :
80 1

80

80

Maschi¬
iien-

drusch
* \ &

: *.5

30

sonstiges Ttroh iKruminfiroh )

Flegel-
drusch

Ji

5 80
6 25

60

gep« bt lose
Maschi¬

nen¬
drusch

ty. | , « \ 3jt [i .^

70

50

70

75

Wiesenheu

gepreßt ; lost

3} ,Jt

60

35

4 -

10

-2L

70

M &

60

Kleeheu

12

- 8 9

75

50

50

schreibergrhilfenstette bei der
diesseitigen Stadtverwaltung
zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Beifügung
von Zeugnisabschriften und
eines Lebenslaufes , sowie
Angabe der Gehaltsansprüche
und ihres Militärverhält «
nisses bis spätestens 5. Fr -
bruar 1S17 hierher einrei¬
chen D .SK7 .2

Haslach i . K ., 22 . Jan . 1917 .
Bürgermeisteramt.

MllMWMU .
Die Äemeiiide. ReuerS»

bausrii bei Freiburg verstei -
gert gegen Barzahlung vor
der Slbfuhr am

Montag, 5. Februar 1S17,
nachmittags 4 Nhr,

auf dein Rathause daselbst
etwa 80 sin Eschenstammholz
und zwar 4 kn, III . Kl ., 26
Cm JV . Kl., 35 km V Kl. und
15 km VI . Kl . — Nächste
Bahnstation Hugstetten bei
Frei bürg D .566 .2 i

Der Gemeinderat.

Gütertarif Kadifche
Staatodahneu ^ Ko-

dische Nebenbahnen
im Privatbetrieb .
Auf 1 . April 1917 treten

im Verkehr mit einigen badi»
schei , Nebenbahnen in, Pri »
vatbetrieb Frachterhöhungen
ein . Näheres in unserem
nächsten Tarifanzeiger . £ .953

Karlsruh «, 23. Jan . 1917 .
Gr» sitz. Geueraldirektivu

der Bad. Staatseiscnbahne ».

Ko^enseegiitertarif .
Auf 31 . März 1917 wer-

den infolge Aufhebung de»
Trajekts Bregenz —Romans¬
horn die hierauf bezügliche«
Angaben und Frachtsätze im
Tarif gestrichen. Näheres in
unserem nächsten Tarifan -
zeiger . T951

Karlsruhe , 24 . Jan . 1917 .
Großh . Generaldirektion
der Staatseiseubahnen .

Kadifch - Miirttember -
gischer Güterverkehr .

Auf 1 . April 1911 treten
im Tarife Änderungen ein,
die für den Verkehr mit samt -
lichen Stationen der württ.
Staatseisenbahnen und den
Stationen einiger badisch«
Nebenbahnen Frachterhöhun -
gen bringen . Außerdem Wirt
mit Gültigkeit vom 1 . Fo>
bruar 1917 da» Warenver«
zeichnis des Ausnahmetarif«2 ergänzt und Im Ausnahme¬
tarif 9a im Hinweis auf
Spezialtarif II statt Ziffer f
Ziffer 10 gesetzt. T .9CT

Karlsruhe, 23. Jan . 1917 .
Großh. Generaldirekttou

der Bad. StaakSeisenbahllru.

Saarkohlenverkehr
mit Kaken ,

Auf 1 . April 1917 werden
die Frachtsätze sämtlicher St «-
tionen der Zell-Todtnauer
Bahn um 1F Pf . für 10# 1»
erhöht . X&M

Karlsruhe, 24. Jan . 191T.
Großh . Geueraldirettt»«
der Ot»ot»?i ^e„hatz«e« .

1
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